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von Otto Kuttler

Wie gut, dass Sie, liebe Leserinnen und 
Leser, nicht zu der grössten gesellschaft-
lichen Gruppe der sogenannten  Religi-
onslosen  in unserem Land gehören, son-
dern zu unserer Kirche. Wobei man, 
wenn man ganz ehrlich ist, auch einge-
stehen muss, dass reformierte und ka-
tholische Christen zusammen genom-
men immer noch die grösste Gruppe bil-
den. Und selbst innerhalb der Religions-
losen soll es ein Drittel geben, das sich 
als spirituell bezeichnet. Also alles in al-
lem nicht ganz so dramatisch, wie es auf 
den allerersten Blick scheint. 
Und ich behaupte ganz kühn, dass es 
zwischen den verschiedenen Gruppen 
mehr Gemeinsamkeiten gibt, als man 
ahnen würde. 
Die Zeit, die vor gut einer Woche begon-
nen hat und bis zum Ostersonntag dau-
ert, hat etwas damit zu tun: Die Passi-
onszeit oder Fastenzeit. 
Menschliches Leid wird in dieser Zeit 
zum Thema, und in ganz besonderer 
Weise das Leid des «Menschensohns», 
wie Jesus Christus in alter biblischer Tra-
dition bezeichnet wird. 
Nein, ich meine nicht die Glorifizierung 
des Leides und der Wunden, wie sie in 
etwas befremdlich wirkenden Passions-
prozessionen auf den Philippinen oder 

in anderen Ländern praktiziert wird.  
Was ich meine, ist das ganz rationale 
und gleichzeitig durch Betroffenheit aus-
gelöste Nachdenken und Nachsinnen 
über das Leid in der Welt. 
Warum gibt es so viel Leid? Warum tun 
Menschen sich so viel Leidvolles an? 
Wohin mit all den Bildern von Leid und 
Zerstörung in dieser Welt? 
Und ist da Heilung überhaupt möglich 
oder auch nur annähernd möglich oder 
muss man ganz einfach lernen, mit dem 
Leid und all diesen Bildern zu leben, sie 
auszuhalten, sie nicht zu nahe an sich 
herankommen zu lassen? 
Das sind viele Fragen, auf die es sicher 
nicht die eine Antwort gibt und vielleicht 
auch gar keine. 
Aber diese Fragen haben nicht nur reli-
giöse Menschen, sondern auch religions-
lose und Atheisten. 
Dabei macht man es sich zu einfach, 
wenn man das Leid in der Welt den Re-
ligionen in die Schuhe schiebt. Gleich-
zeitig ist es natürlich nicht so, dass die 
Religionen gar nichts damit zu tun hät-
ten. Und doch sollte man präzisieren 

und Religion und fanatischen Funda-
mentalismus nicht miteinander ver-
wechseln, auch dann nicht, wenn das 
eine aus dem anderen hervorgehen 
könnte. 
Meine Überzeugung ist die, dass Gott 
das Leid nicht will oder gar fordert, auch 
nicht das seines Sohnes, sondern dass er 
selber mitleidet, wenn andere leiden. 
Nein, es geht nicht um sentimentales 
Mitleid, sondern um Mitgefühl mit allen 
Menschen und allen Kreaturen, von de-
nen Albert Schweitzer gesagt hat, es 
handle sich bei ihnen allen um Leben, 
das leben will inmitten von Leben, das 
leben will. Wie sollte es auch anders 
sein? 
Und das ist nebenbei gesagt schon wie-
der eine Gemeinsamkeit zwischen reli-
giösen und unreligiösen Menschen. 
 
Ich wünsche Ihnen eine besinnliche 
Passionszeit 
 
 
 
 
 
       
  
 

 Leid  Gott  Mensch     

Ziitig
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Gottesdienste 
 
Sonntag, 25. Februar 
10.00 Uhr Kirche Stallikon 

Gottesdienst  
Pfr. Kurt Gautschi  

Musik  Viktoryia Haveinovich, 
Kollekte Stiftung Kinder &  

Gewalt 
 
Freitag, 1. März 
19.30 Uhr ref. Kirche Bonstetten 

ökumen. Weltgebetstag 
Team 

 
Sonntag, 3. März 
10.00 Uhr Kirche Wettswil 

ökumen. Gottesdienst  
zur Passionszeit 
Pfr. O. Kuttler 
Pfrn. Susanne Sauder 
Pfr. Antonio Lee 

Musik  Viktoryia Haveinovich, 
Orgel, Sängerin &  

 Schlagzeug  
mit Mittagessen 

Kollekte  Bfa/FO  
 

Sonntag, 10. März 
10.00 Uhr Kirche Wettswil 

Gottesdienst  
Pfr. Matthias Ruff 

Musik Viktoryia Haveinovich, 
Orgel 

Kollekte CVJM Zentrum  
Hasliberg 

 
Sonntag, 17. März 
10.00 Uhr Kirche Stallikon 

Gottesdienst  
Pfr. Otto Kuttler 

Musik Viktoryia Haveinovich, 
Orgel 

Kollekte Amnesty International 
 
Sonntag, 24.März 
10.00 Uhr Kirche Wettswil 

Fam.-Gottesdienst 
zu Palmsonntag  
Pfr. Matthias Ruff  
3.-Klässler & Team 

Musik  Viktoryia Haveinovich, 
Orgel 
mit Apéro 

Kollekte  HEKS  
 

 
   
   

 
 
 

Freitag, 29. März 
10.00 Uhr Kirche Stallikon 

Karfreitags-Gottesdienst  
mit Abendmahl 
Pfr. Otto Kuttler 

Musik Viktoryia Haveinovich, 
Orgel, & Kontrabass 

Kollekte HEKS    
   

Samstag, 30. März 
21.30 Uhr Kirche Stallikon 

Osternachtfeier  
mit Abendmahl 
Pfr. Otto Kuttler & Konfir
manden 

Musik Viktoryia Haveinovich, 
Orgel, Felicitas Brunke, 
Gesang 
anschliessend Osterfeuer 
& Punsch 

Kollekte HEKS  
 
Sonntag, 31. März 
10.00 Uhr Kirche Wettswil 

Familiengottesdienst zu 
Ostern mit Abendmahl 
Pfr. Matthias Ruff 

Musik Viktoryia Haveinovich, 
Orgel & Trompete 
Apéro 

Kollekte HEKS 
   
 
Kinder/Jugendliche 
 
Familien-Gottesdienste 
24. März 10.00 Uhr Wettswil 
30. März 21.30 Uhr Stallikon 
31. März 10.00 Uhr Wettswil 
 
Eltern-Kind-Singen 
Montag, 4./ 11./ 18./ 25. März  
je 9.45 Uhr 
Jugendhaus Stallikon  
 
Dienstag, 5./12./19./ 26. März 
je 10.15 Uhr 
Kirchgemeindesaal Wettswil  
mit Elisabeth Mundo 
lillymundo@hotmail.de 
076 565 1802 
 
 
Cafe Mama 
8. März 
9.00 Uhr -11.00 Uhr 
Saal Kirche Wettswil 
 

 

 

 
Senioren 
Seniorennachmittag 
Donnerstag 21. März 
14.00 Uhr 
Kirche Wettswil 
Film «Im Taxi mit Madelaine» 
 
 
Verschiedenes 
 
Stille und Tanz 
Dienstag 12. März 
19.00 Uhr Stille 
19.45 Uhr Tanz Kirche Wettswil 
mit Rita Kaelin-Rota 
 
Kafiträff 
7. März 
14.30 Uhr -16.30 Uhr 
Kirche Wettswil mit Christine Haab 
 
Frauezmorge 
Freitag, 15. März 
9.00 Uhr  
Saal der Kirche Wettswil 
«Märchenhafte Frauenleben» Anmel-
dung bis 13. März an   079 702 71 77 
oder c.haab @stawet.ch 
 
 
Konzert 
Hackbrett & Orgel 
Olga Mishula 
& Viktoryia Haveinovich 24. März  
16.00 Uhr Kirche Wettswil 

 
 
Sekretariat 
Erreichbarkeit  
  
Montag  
 8.30 Uhr -11.30 Uhr   
 (Homeoffice telefonisch und per Mail) 
 Dienstag & Donnerstag 
 8.30 Uhr - 11.30 Uhr   
 & 13.30 Uhr -15.30 Uhr 
  
 
                    

bald ist

O S T E R N
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Herzlich willkommen Paolo

Es freut uns außerordentlich, ver-
künden zu dürfen, dass Paolo Esposi-
to seit Januar 2024 fest in unserer 
Kirchgemeinde angestellt ist. Paolo 
übernahm bereits seit dem vergange-
nen Sommer die Sigristenfunktion auf 
Stundenbasis, um Einsätze an Wo-
chenenden und während der Ferien-
abwesenheit von Emerson de Olivei-
ra, unserem Sigristen, zu überbrü-
cken. Mit grosser Begeisterung und 
außerordentlicher Zuverlässigkeit hat 
Paolo in unserer Kirche begonnen zu 
arbeiten und seither bereits zahlreiche 
Gottesdienste, Konzerte und Veran-
staltungen begleitet.  
Nach dem Ausscheiden unserer lang-
jährigen Reinigungskraft, Barbara 
Zehnder, Ende Dezember 2023, über-
nimmt Paolo nun zusätzlich zu seinen 
Aufgaben als Sigrist regelmäßige Rei-
nigungsarbeiten in unseren Liegen-
schaften.  

Wir sind sehr glücklich, mit Paolo eine 
äußerst pflichtbewusste, zuverlässige 
und angenehme Persönlichkeit in unse-
rem Team willkommen heißen zu dür-
fen.   
Paolo ist mit Stallikon tief verbunden, da 
er hier gelebt hat und lange Zeit im ehe-
maligen Restaurant Pizzeria Laguna in 
Stallikon als Koch tätig war. Zudem lebt 
seine Mutter nach wie vor hier, weshalb 
er immer gerne nach Stallikon zurück-
kehrt.   
Wir wünschen Paolo eine erfüllende Zeit 
in seiner neuen Aufgabe und freuen uns 
auf eine weiterhin erfreuliche Zusam-
menarbeit mit ihm. Möge er viel Freude 
und Erfolg bei seinen vielfältigen Aufga-
ben haben. 
 
Für die Kirchenpflege 
Evelyne Schäppi 
 

   Paolo Esposito
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Osternacht in der Kirche Stallikon   mit anschliessendem Osterfeuer & Punsch

Licht und Schatten, Leben und Tod, 
Nacht des Verrats und Tag der Auferste-
hung, das alles gehört zur Osternacht. 
In der dunklen Kirche werden grossflä-
chige Bilder auf die Wand projiziert, so 
dass sie mit dem Kirchengebäude ver-
woben sind. 
Dazu werden biblische und andere Texte 
gelesen und gesprochen und mit ver-
schiedenen Handlungen verstärkt. 
 
Es beginnt mit einem Prolog und einem 
Gedankenexperiment, das die Frage auf-
wirft, wozu Menschen im Stande sind, 
wenn sie eifersüchtig werden auf den 
Mann aus Nazareth. 
Danach wird sein Weg von Palmsonntag 
und dem letzten Abendmahl mit den 
Jüngern über mehrere Stationen hinweg 
nachgezeichnet: Der Verrat durch einen 
Jünger, die Gefangennahme, die Ver-
leugnung durch Petrus, ein Scheinpro-
zess, von dem eine Frau abrät, und 
schliesslich Tod und Grablegung. 
Aber als die Frauen zum Grab kommen, 
ist es leer. 
Die neue Osterkerze wird feierlich ent-
zündet und Besucherinnen und Besu-
cher bekommen von ihr das Licht, um es 
hinaus in die Welt und ans Osterfeuer zu 
tragen. 
Konfirmanden und Pfarrer Kuttler gestal-
ten die Feier gemeinsam. 
Die Sängerin Felicitas Brunke wird mo-
derne Lieder dazu singen. Sie wird be-
gleitet von Vijtoryia Haveinovich an 
Keyboard und Orgel sowie von Eliska 
Holechkova am Saxofon. 
 
Wir freuen uns auf eine eindrückliche 
Feier mit Ihnen.
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Kino: Der Seniorennachmittag im März 

Im Taxi  
 
mit  
 
Madelaine 
 
 
Die 92-jährige Madeleine Keller ruft ein 
Taxi, das sie ins Altersheim bringen soll, 
in dem sie von jetzt an leben muss. Sie 
wird daraufhin von Charles, einem 
leicht desillusionierten Taxifahrer, abge-
holt.  
Madeleine bittet ihn, vor der Ankunft 
im Pflegeheim die Orte in Paris abzu-
fahren, die in ihrem Leben von Bedeu-
tung waren. Sie möchte sie ein letztes 
Mal sehen.  
Der sentimentale Charles stimmt zu 
und lernt durch die Fahrt die außerge-
wöhnliche Vergangenheit der alten 
Frau kennen: ihre Mutter war Gardero-
biere in einem Theater, ihr Vater wur-
de von den Nazis ermordet, sie verlieb-
te sich nach der Befreiung von Paris in 
einen US-amerikanischen Soldaten, der 
aber zurück in sein Heimatland ging, 
wo er verheiratet war, aber Vater ihres 
Kindes ist; sie heiratete einen Schwei-
ßer, der sich aber an ihrem Sohn störte 
und gewalttätig war. Nachdem er auch 
ihren Sohn schlug, wehrte sie sich.  
 
Während der Taxifahrt und ihren Pau-
sen schließen Madeleine und Charles 
Freundschaft miteinander. Die Taxi-
fahrt bringt ihn aus der Fassung und 
prägt das Leben von ihr und ihm nach-
haltig. 
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reformierte kirche  
stallikon wettswil 

www.kirche-stallikon-wettswil.ch

Adressen 
Pfr. Otto Kuttler 

Pfarrhaus, Dorfstrasse 5 
8143 Stallikon 

Telefon 044 700 01 53 
o.kuttler@stawet.ch 

 
Pfr. Matthias Ruff 

Husächerstr. 10 
8907 Wettswil a. A. 

Telefon 079 674 27 01 
m.ruff@stawet.ch 

 
Sekretariat 

Öffnungszeiten:  
Mo 8.30-11.30  Homeoffice 

Di 8.30-11.30  & 13.30 -15.30 
Do 8.30-11.30 &  13.30-15.30 

 Anja Winiger 
Husächerstrasse 12 
8907 Wettswil a. A. 

Telefon 044 700 20 44 
ref@stawet.ch 

 
Kirchenpflege 

Präsidentin 
Dani Beringer 

d.beringer@stawet.ch 
 
 

Impressum 
Die Chile-Ziitig erscheint 

alle vier Wochen 
 

Herausgeberin 
Evangelisch reformierte 

Kirchgemeinde 
Stallikon-Wettswil 

Husächerstrasse 12 
8907 Wettswil 

 
Redaktion 

Pfr. Otto Kuttler 
Pfr. Matthias Ruff 

 
Adressänderungen 

Sekretariat 
Telefon 044 700 20 44

Olga Mishula ist eine aus Minsk stammende Diplomlehrerin und Interpretin für Cym-
bal und weitere fünf Instrumente aus der Hackbrettfamilie: Berner Hackbrett, Appen-
zeller Hackbrett, Salzburger Hackbrett, Salterio und Zymbal. Sie ist mehrfache Preis-
trägerin nationaler und internationaler Wettbewerbe. 
Seit 1995 tritt Olga Mishula mit variantenreichen Programmen solistisch und in Beglei-
tung von Symphonieorchestern, Gitarre oder Klavier, mit Kammermusikgruppen und 
dem Ethno-Jazz Quartett auf. Seit dieser Zeit hat sie mit Erasmus Music-Production in 
Rotterdam und Breda, sowie mit ARC-Music-Production in London vier Solo-CDs auf-
genommen, auf welchen die ganze Bandbreite ihres Repertoires von der Klassik über 
die Moderne bis hin zur Volksmusik in beeindruckender Weise zu hören ist. Ihre sen-
sationellen Konzerte werden vom Publikum durchweg mit "Standing Ovations" gefei-
ert. 
Seit 2013 ist sie als Hackbrettdozentin an der Hochschule für Musik in Luzern, der Mu-
sikschule Konservatorium Zürich und Musikschule Prova tätig. Seit 2016 lebt sie in 
der Schweiz, wo sie ihre Konzerttätigkeit mit verschiedenen Orchestern und Kammer-
gruppen weiterführt. 
Beim Konzert inder Kirche Wettswil tritt sie zusammen mit unserer Organistin Vikto-
ryia Haveinovich auf. Der Eintritt ist frei. Sie können eine Kollekte geben. 
Im Anschluss sind Besucherinnen und Besucher zum Apéro eingeladen.  

    Konzert in der Kirche Wettswil
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